
Ein vollbesetzter Klementsaal war Belohnung für die 

Bühnenflöhe, die am 13. März 2005 unter der Regie 

von Christa Senden und Andrea Priesemuth die Theatersaison des Ver-

eins eröffneten. Die Zuschauer durften erleben, wie der Drache Nikotinus 

durch Jogging sowie  Alkohol– und Nikotinentzug von der energischen 

Prinzessin Minerella umerzogen wurde (Schlagzeile: Dorfener Anzeiger). 

„ D A S  F E N S T E R  Z U M  F L U R “  V O N  C U R T H  
F L A T O W  U N D  H O R S T  P I L L A U  
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„Das Fenster zum Flur“, Pre-
miere: 15.04.2005, weitere 
Aufführungen am 17.04., 
22.04. und 23.04.2005 

Inhalt /Hintergrund 

Die Komödie spielt in den 50er Jahren und gibt die 

Sehnsucht und auch Tragik der damaligen Zeit 

wieder: Mutter Wiesner lebt mit Mann und Kindern 

in der Souterrainwohnung eines Großstadt-

Mietshauses. Tag für Tag rackert sie sich dort als 

Hausmeisterin ab, aber sie strebt nach Höherem. 

Zu den Kindern sagt sie immer: „Ihr sollt mal Trink-

gelder geben und nicht nehmen.“ Mit Rudolf Platte 

und Inge Meysel in den Hauptrollen wurde „Das 

Fenster zum Flur“ am Berliner Hebbeltheater am 20. 

Januar 1960 uraufgeführt. Es zählt 

mit über 120 Inszenierungen zu 

den erfolgreichsten Stücken in der 

deutschen Nachkriegsgeschichte. 

Was den Berlinern ihre Inge Mey-

sel, ist den Isenern ihre Christa 

Senden:  Die „Mutter Wiesner“ war ihre Paraderolle. Überdies bekam das Publikum 

etwas zu sehen für sein Geld: Die Aufführung hatte mit dreieinhalb Stunden Länge wahr-

lich „wagnerische“ Ausmaße. 

R E G I E ,  D A R S T E L L E R  U N D  
M I T W I R K E N D E  

D A S  S C H R I E B  D I E  P R E S S E  

Dorfener Anzeiger, 20.04.05  

„Mit der 50er Jahre-Komödie … demonstriert 
der Isener Theaterverein derzeit Spiellaune 
auf höchstem Niveau.“ (A. Zimmerer) 

v.li.: Franz Drasch, Christa Senden; Foto rechts: Christian 
Büchlmann 

„ D I E  E R S T A U N L I C H E  E R R E T T U N G  D E R  P R I N Z E S S I N  
M I N E R E L L A “  V O N  J E A N E T T E  B O T H E  


